
Informationen zur Datenverarbeitung nach Art. 13 DSGVO durch die 

Techniker Krankenkasse (TK)  
Die Techniker Krankenkasse erhebt, verarbeitet, speichert und nutzt Sozialdaten zur Erfül-

lung ihres gesetzlichen Auftrags. Auf dieser Seite finden Sie einen Überblick über Verarbei-

tungszwecke und Rechtsgrundlagen. 

Identität des Verantwortlichen 
Techniker Krankenkasse, Bramfelder Straße 140, 22305 Hamburg, 0800-285 85 85, 

service@tk.de - Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Datenschutzbeauftragter der TK, Bramfelder Str. 140, 22305 Hamburg, datenschutz@tk.de  

Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlage 
Die Techniker Krankenkasse erhebt, verarbeitet, speichert und nutzt Sozialdaten zur Erfül-

lung ihres gesetzlichen Auftrags. Damit Sie einen Überblick über die Verarbeitungszwecke 

und Rechtsgrundlagen in der Krankenkasse erhalten, stellen wir Ihnen diese in einer über-

sichtlichen Form zur Verfügung: 

1. Abrechnung mit den Leistungserbringern einschließlich der Prüfung der Rechtmäßig-

keit und Plausibilität der Abrechnung (§ 284 Abs. 1 Nr. 8 SGB V)  

2. Überwachung der Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung (§ 284 Abs. 1 Nr. 9 

SGB V)  

3. Abrechnung mit anderen Leistungsträgern (§ 284 Abs. 1 Nr. 10 SGB V)  

4. Vorbereitung, Vereinbarung und Durchführung von Vergütungsverträgen nach § 87a 

SGB V (§ 284 Abs. 1 Nr. 12 SGB V)  

5. Vorbereitung und Durchführung von Modellvorhaben, die Durchführung des Versor-

gungsmanagement nach § 11 Abs. 4 SGB V, die Durchführung von Verträgen zur 

hausarztzentrierten Versorgung, zu besonderen Versorgungsformen und zur ambu-

lanten Erbringung hochspezialisierter Leistungen, einschließlich der Durchführung 

von Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfungen, soweit Verträge ohne Beteiligung der 

kassenärztlichen Vereinigung abgeschlossen wurden (§ 284 Abs. 1 Nr. 13 SGB V)  

6. Durchführung des Risikostrukturausgleichs sowie zur Vorbereitung und Durchführung 

von strukturierten Behandlungsprogrammen einschließlich der Gewinnung von Versi-

cherten zur Teilnahme daran (§ 284 Abs. 1 Nr. 14 SGB V)  

7. Überwachung der Einhaltung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten der Leis-

tungserbringer von Hilfsmitteln nach § 127 Abs. 5a SGB V (§ 284 Abs. 1 Nr. 16a 

SGB V) 

8. Information nach § 73 Abs. 8 SGB V zur Sicherung der wirtschaftlichen Verordnungs-

weise 

9. Beratung zu Fragen der Wirtschaftlichkeit nach § 305a SGB V 

Bereitstellung von Sozialdaten 
Ihre Sozialdaten, welche die TK erheben, verarbeiten, aufbewahren und nutzen muss, unter-

liegen den datenschutzrechtlichen Vorgaben des SGB X, dem Bundesdatenschutzgesetz 

(BDSG) und der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Die TK trägt dafür Sorge, dass 

das Sozialgeheimnis nach § 35 SGB I gewahrt wird. 

Automatisierte Einzelfallentscheidung 
Die TK trifft keine Entscheidungen auf einer automatisierten Verarbeitung einschließlich Pro-

filing im Sinne von Art. 22 DSGVO.  



Kategorien von Empfängern: 
Die TK übermittelt Sozialdaten auf Grund gesetzlicher Vorschriften des SGB oder anderer 

Rechtsvorschrift regelmäßig an folgende Empfänger: 

 im Rahmen des Zahlungsverkehrs an Geldinstitute, 

 Versorgungsverwaltung, 

 Leistungserbringer, 

 Übermittlung in Einzelfällen nach §§ 67d ff. SGB X, 

 externe Auftragnehmer entsprechend § 80 SGB X.  

Sollte eine Übermittlung an einen Empfänger innerhalb einer Kategorie erfolgen, so werden 

Sie über den Empfänger informiert, wenn nicht eine der Ausnahmen nach § 82 Abs. 1 und 

Abs. 2 SGB X oder die Voraussetzung des Art. 13 Abs. 4 DSGVO vorliegt. 

Dauer der Speicherung 
Für die Verarbeitungszwecke von Sozialdaten gibt es unterschiedliche Aufbewahrungsfris-

ten, welche in den § 110a SGB IV, § 304 SGB V, § 107 SGB XI und in der Allgemeinen Ver-

waltungsvorschrift über das Rechnungswesen in der Sozialversicherung (SRVwV) geregelt 

sind. Entfällt der Verarbeitungszweck, werden die betreffenden Sozialdaten gelöscht.  

Rechte der betroffenen Person bei der Datenverarbeitung 
Sie können über die oben genannten Kontaktdaten folgende Rechte ausüben, wenn die ge-

setzlichen Voraussetzungen vorliegen: 

 Recht auf Auskunft über verarbeitete Daten (Art. 15 DS-GVO i. V. m. § 83 SGB X) 

 Recht auf Berichtung unrichtiger Daten (Art. 16 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

 Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

 Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO) 

 Widerspruchsrecht (Art. 21 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

Bei Datenverarbeitung aufgrund einer Einwilligung besteht das Recht, diese mit Wirkung für 

die Zukunft jederzeit zu widerrufen. 

Beschwerderecht bei den Aufsichtsbehörden 
Sie haben als Betroffener das Recht, sich an die für die TK zuständige Aufsichtsbehörde zu 

wenden: 

Der Bundesbeauftragte für Datenschutz und die Informationsfreiheit  

Graurheindorfer Str. 153 

53117 Bonn 

poststelle@bfdi.bund.de oder poststelle@bfdi.de-mail.de  

 


